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Ă SPANNENDE ZEITEN !ñ    
 

Die ganze Welt schaut auf Deutschland. 

Was da passiert ist außergewöhnlich und 

atemberaubend. Viele sind von den 

Bildern der Flüchtlinge und von den 

Ereignissen im Umfeld bewegt. Manche 

haben Angst. Auch Leipzig ist mitten in 

der sogenannten „Flüchtlingskrise“ Es ist 

eine Krise weil die Infrastruktur, die 

Vielen nicht unterbringen kann. 

Dennoch, wie ich meine, eine große 

Chance und Herausforderung. Besonders 

an uns Christen. Wie können wir diesen 

neuen Menschen unter uns begegnen? 
Was kann man tun? 

Hugo Gevers  
Zollikoferstr. 21, 

04315 LEIPZIG 
Tel. 0341 2467685 

Mobil:  015771663650 
Email:  

hugo.gevers@gmail.com 
 

Homepage:   
www.die-bruecke-leipzig.de/ 

 
Facebook:  Pol 

Die Brücke 
 
 

mailto:hugo.gevers@gmail.com


 

 

ĂSEID IHR VON DER SONNE ODER VOM MOND?ñ 

von den ersten Europäern wissen, die in den Nordpol  So wollten die Inuit

die einzigen nämlich, dass sie Inuit  die gereist sind. Bis dahin dachten

chen viel näher Heute sind wir Mens.  t wärenMenschen auf der Wel

Wir sind Menschen und  erückt. Es ist nicht zu leugnen:aneinander g

zusammen. Wir können uns auch nicht  auf einer Welt gehören deshalb

Das sehen wir in der Welt passiert.  sonst woabschotten von dem, was 

nun unter uns sind.  elen Flüchtlingeviwieder einmal daran, dass die ganz 

und nicht von einem anderen  Sie kommen alle aus unserer Welt 

Jeder einzige ist deshalb genauso bedürftig und genauso  !Planeten

fehlerhaft wie ich es auch bin. Jede einzige von ihnen ist genau wie ich 

gekommen und wird auch nackt davon gehen. Jede nackt in die Welt 

einzige hat auch Hoffnung und Befürchtungen, genau wie ich sie auch 

rsten Blick erkennen. auf den ehabe. Freilich kann man das alles nicht 

ie Viele sind ganz anders gekleidet als wir es gewohnt sind, dann reden s

die Sprachbarriere auch noch fremde Sprachen. Und wenn man 

an manchen Punkten auch dass sie   überwunden hat, merkt man doch, 

Und wenn wir diese Andersartigkeit ….! Genauganz anders ticken als wir.  

feststellen, beginnt das Kennenlernen. Es ist billig und unehrlich, wenn 

wir die Andersartigkeit einfach wegglossieren. Das tun zum Beispiel 

einige Christen, wenn sie den Flüchtlingen angeblich zu Liebe, den Koran 

und die Bibel gleichzeitig in der Kirche vorlesen. Dabei weiß doch jede 

Christ und jede Muslime, dass diese beiden Bücher nicht 

zusammengehören. Viel ehrlicher wäre es, die Unterschiede klar zu 

benennen und zugleich den Muslimen deutlich zu sagen, dass wir 

dennoch ganz an ihrer Seite sind: Wir Christen sind anti - Koran und 

pro - Muslime.  Wenn ich aber pro-Muslime sein will, darf ich die Muslime 

in ihrer ganzen kulturellen Andersartigkeit nicht nur akzeptieren, sondern 

auch lieb gewinnen. Das ist ja gerade das Spannende in dieser Art 

Begegnung. Denn ich kann ja aus der Sicht der Muslime meine eigene 

Welt ganz anders und ganz neu kennenlernen.   Und umgekehrt geht es 

den Muslimen ganz genauso, wenn sie uns Christen kennenlernen.  Am 

besten können wir diese Erfahrungen machen, wenn wir wissen, dass wir 

alle nur Menschen sind und unsere eigene Sichtweise nicht das A und das 

O ist. Es können durchaus nicht nur andere Meinungen, sondern auch 

ganz andere Lebensweisen möglich sein. Es ist nicht unsere Aufgabe oder 

Kompetenz den anderen in seiner Lebensweise zu kritisieren oder zu 

verkleinern. Einladen dürfen wir aber. Einladen Kind Gottes zu sein und 

Mensch zu sein! Und das mit dem Vertrauen, dass es einen Vater im 

Himmel gibt, der uns Beide annimmt, wie wir sind. Der Koran vermittelt 

einen kleinlichen rachsüchtigen Gott, der zum Beispiel den Gläubigen 



 

 

damit droht, die Hände im Himmel abzuschneiden, wenn man sie im 

Diesseits nicht rituell gewaschen hat. Nein! so einen Vater lernen wir 

nicht in der Bibel kennen, sondern einen, der sich selbst für uns hingibt 

und sogar selber sein Leben für uns opfert, damit wir leben können. Zu 

diesem Vater dürfen wir alle zusammen gehören. Und Kinder dürfen wir 

sein.  Deshalb gehen wir vor und in die Flüchtlingshallen.  Dort wollen wir 

nämlich zum Gebet einladen und Bibeln verteilen. In 6 verschieden 

Sprachen. Aber das nicht ohne solche Christen, die eben diese neue 

Kultur unter uns von innen kennen.  Gott möge uns in dieser Sache 

begleiten und schützen. Er möge uns Weisheit und vor allem Liebe 

schenken!    Betet in diesem Sinne für uns! Wir brauchen ganz viel 

Unterstützung! Hugo Gevers 

 

 FLÜCHTLINGSHALLEN IN LEIPZIG -  EIN SITUATIONSBERICHT  

Letzte Woche kamen über 1000 Flüchtlinge in Leipzig an. Heute sind noch 

einmal 450 zugereist. Darunter auch einige Perser. Von heute auf morgen 

ist auch Leipzig in einer Flüchtlingskrise gelandet. Inzwischen sind es weit 

mehr als 2000 neue Flüchtlinge in und um Leipzig.  Selbstverständlich 

kann jeder ein wenig tun, damit diese Menschen einen neuen Start hier in 

Deutschland machen können.  Seit Wochen sind wir mit unseren 

Übersetzern sehr regelmäßig in zwei großen Hallen unterwegs, wo etwa 

500 in der einen Halle und  bis 2000 Menschen in der anderen Halle 

untergebracht sind. Die Stadt kann keine Übersetzer bezahlen. Deshalb 

sind wir sehr gefragt, uns mit unseren persischen Übersetzern 

ehrenamtlich zu engagieren. Es sind sooo viele Menschen aus allen 

Nationen: Mann, Frau und Kind sind hier nebeneinander und ohne 

Trennwand aufeinandergereiht.. „Natürlich kann das nicht immer 

reibungslos vorgehen.  Einmal standen wir mit unseren Übersetzern unter 

zwei großen Gruppen Afghanern und Syrern, die sich feindlich gegenüber 

standen. Unsere arabische Übersetzerin stand an der einen Seite. Die 

Perser an der anderen Seite. Zumindest können wir ein klein wenig 

besser verstehen, wenn die Sprachbarrieren überwunden werden.   

Besonders schockierend finde ich es, wenn traumatisierte Weisenkinder 

auffallen. Davon gibt es leider zu viele. Und die Not ist einfach die, dass 

solche Menschen für erst Zuneigung brauchen und nicht genug Menschen 

da sind, diese Lücke zu füllen. Wenn keine gemeinsame Sprache 

vorhanden ist, gibt es Mittel und Wege, die mal besser mal schlechter 

funktionieren.  Vor allem scheint es mir wichtig, dass wir die Sprache 

finden, die Gott uns in den Mund legt. Wir sollten uns bewusst sein, dass 

wir eine Sprache brauchen, die den Himmel aufreißt und die Liebe Gottes 

in die Herzen strahlen kann. Gott will mit seinen Worten in die Herzen 



 

 

hinein reden. Er will Trost spenden und will zu einem ganz neuen Leben 

einladen. So viel ist sicher. Es kann aber sein, dass wir dem Worte Gottes 

widerstehen oder es nicht weiter sagen wollen. So oft irren wir Christen, 

wenn wir unseren eigenen, vermeintlich guten Willen auf Biegen und 

Brechen durchsetzen wollen, anstatt nur Gottes Worte weiterzusagen!  

Gott schenke uns seinen Geist, damit wir die Wahrheit in Liebe 

weitersagen können. 

Und hier gibt es eine kleine Hilfe für Flüchtlingshelfer. Nämlich eine Datei 

mit Dateien von vielen orientalischen Sprachen als Übersetzungshilfe:  

 
https://www.reise-know-how.de/verlag/reise-know-how-verlag-hilft-helfern-

kommunikation-fluechtlingen-44346 
 

Ausserdem kann ich nur Mut machen, sich beim Deutschen Roten Kreuz als 

Volontär zu melden. 

 
STADTTEILFEST IN LEIPZIG  

Am 12. September 

trafen wir uns wieder 

einmal vor der 

Lukaskirche zum 

Stadtteilfest. Dieses 

Jahr waren unsere 

„Brückenkids“ mitten 

drin und konnten die 

Aktion „Drums Alive“ 

vorstellen. Außerdem 

konnten wir die 

Lukaskirche öffnen. Es 

war ein wundervoller 

Nachmittag mit vielen 

Besuchen in der Brücke, 

wie in der Kirche. 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.reise-know-how.de/verlag/reise-know-how-verlag-hilft-helfern-kommunikation-fluechtlingen-44346
https://www.reise-know-how.de/verlag/reise-know-how-verlag-hilft-helfern-kommunikation-fluechtlingen-44346


 

 

BAUCAMP  

 

Und eine Woche davor 

kamen viele Gäste aus 

Dresden und sogar aus 

Verden und Bremen dazu. 

Wir konnten wirklich viel 

schaffen und wer jetzt die 

Lukaskirche besichtigen will, 

wird sehen, dass die 

Vorarbeiten geleistet sind 

und wir jetzt die Profis 

ranlassen können. Die 

Lukaskirche  bekommt schon 

bald ein neues Gesicht! 

 

Und mit dem baulichen 

Gutachten wissen wir jetzt 

schon ziemlich genau, wie 

der Weg weitergehen muss. 

Nämlich immer wieder mit 

Gebet, aber auch nicht ohne 

kräftige Arme und kräftige 

Spender!   

 

 

SPRACHKURS FÜR MIGRANTEN  

 

Seit über 2 Jahren arbeitet Clarissa Thiem ehrenamtlich bei uns. Sie 

unterrichtet Deutsch für Migranten. Durch die aktuellen Ereignisse ist die 

Nachfrage noch viel größer als zuvor. Es kommen auch noch andere 

Sprachgruppen außer Persisch dazu. Clarrissa Thiem hat inzwischen viel 

Erfahrung gesammelt und deshalb versteht sie es auch einen Unterricht 

zu gestalten, wenn das Gegenüber noch überhaupt kein Deutsch kann.  

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

WICHTIGE INFORMATIONEN 

GOTTESDIENSTE IN DER GEMEINDE:  sind sonntäglich um 09 Uhr 30 in 

der Lukaskirche Leipzig.  Sie erreichen die Gemeinde mit der 

Straßenbahn (Linie 1 Richtung Mockau)  Haltestelle Hermann Liebmann 

Str./Eisenbahnstr. Leipzig.   Unsere Kirche befindet sich auf dem 

Volkmarsdorfer Markt: Zollikoferstr. 21, 04315 Leipzig. Gottesdienste sind 

hauptsächlich deutsch.  Nach dem Gottesdienst wird der Gottesdienst 

übersetzt.   

 

VERANSTALTUNGEN IN DER „BRÜCKE“ Sie erreichen uns mit der 

Straßenbahn (Linie 1 Richtung Mockau)  Haltestelle Hermann Liebmann 

Str./Eisenbahnstr. Leipzig.  Die Brücke befindet sich gegenüber der 

Lukaskirche: Zollikoferstr. 21, 04315 Leipzig.  Bibelstunde und 

Sozialstunde sind jeweils mit persischer und bei Bedarf mit arabischer 

Übersetzung.   

 

BIBELSTUNDE UND SOZIALSTUNDE:  jeden Mittwoch  um 15h bis 19h  in 

der „Brücke“ Zollikoferstr. 21, 04315 Leipzig.   

 

OFFENER KINDERGRUPPE:   Jeden Dienstag ab 16h bis 19h in der 

„Brücke“  

 

GESPRÄCHE UM DEN KOCHTOPF: Jeden Mittwoch ab 10h  

SENIORENKREIS: im zweiwöchentlichen Rhythmus donnerstags ab 15h 

 

ANDERE VERANSTALTUNGEN: 

Gottesdienst und Unterricht in Torgau: Jeden Donnerstag ab 11h 

Gottesdienst und Unterricht in Borna:  Jeden Donnerstag 15 h bis 18h im 

Haus der Familie Schah Bodaghloo (An der Wyhra 37, 04552 Borna)  

 

AKTUELLE ÄNDERUNGEN: Unter der Homepage der „Brücke“  

http://www.die-bruecke-leipzig.de 

 

SPENDEN:  Wenn sie unsere Arbeit mit einer Spende unterstützen wollen, 

können Sie das direkt auf das Konto der Lutherischen Kirchenmission tun:   

Kto.-Nr.:  100 423 900 

BLZ:         257 916 35 

Bank: Volksbank Südheide eG   

Mit dem Verwendungszweck:  Leipzig 

 

 

http://www.die-bruecke-leipzig.de/


 

 

 

 
КыАϜалв Ϥϝ 

 

 ϤКϝЂ йϠжІͮт ϼк :ϝЂтЯͭ ϼϸ ϤϸϝϠК аЂϜϼв9:30  ϼϸͻϝЂтЯͭ .ЀϝͭмЮ  ϸтжϜмϦ ͼв ϝвІ иϼϝвІ ͻϼлІ ϼϝАЦ ϝϠ1  йϠ

 йЧАжв ϤвЂMockau  иϝͺϦЂтϜ ϼϸ м иϸвϜHermann Liebmann Str./Eisenbahnstr.   ϸтмІ иϸϝт͟

 ϼϸ Ϝϼ ϝЂтЯͭ дтϜ мVolkmarsdorfer Markt: Zollikoferstr. 21, 04315 Leipzig  .ϸтϠϝтϠ

.ϸϸϼ͵ ͼв йвϮϼϦ ͼЂϼϝТ дϝϠϾ йϠ аЂϜϼв̪ дϜ ϾϜ ϸЛϠ ͼЮм ϸІϝϠ ͼв ͼжϝвЮϜ дϝϠϾ йϠ ϤϸϝϠК аЂϜϼв 

 

 ϸтжϜмϦ ͼв ϝвІ : ϝЂтЯͭ ϼϦТϸ ϼϸ ϝк аЂϜϼв ϤЂϜ иϸІ ϼͭϺ ъϝϠ ϼϸ йͭ ϝЂтЯͭ ЀϼϸϜ дϝвк йϠ йͭмϼϠ ϼϦТϸ йϠ ͼϠϝтϦЂϸ ͻϜϼϠ

 :ϾϜ ϸжϦϼϝϠК йͭмϼϠ ͻϝк йвϝжϼϠ .ϸттϝвж йЛϮϜϼв Ѐыͭ.ͼϠϼК м ͼЂϼϝТ аϮϼϦв иϜϼвк  йϠ ͼКϝвϦϮϜ ϼмвϜ м ЬтϮжϜ 

 

 ϤКϝЂ ϾϜ ϝк йϠжІϼϝлͧ :ͼКϝвϦϮϜ ϼмвϜ м ЬтϮжϜ Ѐыͭ15   ϝϦ18  ϼϦТϸ ϼϸйͭмϼϠ   

:ЀϼϸϜ  ϝТмͮтЮмЂ дϝϠϝт϶21 ʹтϾ͟тъ 

 
дϝͭϸмͭ иͩтм йвϝжϼϠ йЂ : ϝк йϠжІ16  ϝϦ19 

 
ϼ͵мϸ ϼϝϠ ͬт йϦУкмϸ ϼк :дϝͭϸмͭ им: ϤКϝЂ ϾϜ ϝк йϠжІ30 :16ϦϜϝ17 

 
 ϤКϝЂ ϾϜ ϝк йϠжІϮж͟ ϼϝϠ ͬт йϦУк мϸ ϼк :дϜϸжвЮϝЂ ЬУϲв15. 

 

:ϼͺтϸ ͻϝк аЂϜϼв 

 Ѐϼϸ Ѐыͭ м ϤϸϝϠК аЂϜϼвϝжϼϠ ϼϸ ЬтϮжϜ ϼк :йϠжІϮж͟  ϤКϝЂ ϾϜ15  ϝϦ18  ϼϸ иϸϜмжϝ϶ ЬϾжв : ЀϼϸϜ .мЯОϜϸϠ иϝІ 

(An der Wyhra 37, 04552 Borna)  

 

 

Ϡ ϼϦТϸ ͬжтЮ ϼϸ ϸтжϜмϦ ͼв Ϝϼ ϤϜϼтПϦ йжм͵ϼк.ϸттϝвж ϤТϝтϼϸ йͭмϼ 

leipzig.de-bruecke-http://www.die 

 

 

 
:ͼЮϝв ͻϝк ͬвͭ  

 

 ϤϝПуЯϡϦ ϽϧТϸ ͼͮжϝϠ ϞϝЃϲ йϠ буЧϧЃв ϹужϜнϦ ͼв Ϲузͭ ϥтϝгϲ ͼЮϝв ͻϝк ͬгͭ ϝϠ Ϝϼ дϝгтϝк ϥтϝЛТ ϹтϼϜϸ Эув ϝгІ Ͻ͵Ϝ

йϳУЊ ϼϸ йͭ .Ϲутϝгж ϿтϼϜм ϝЃуЯͭ  .ϥЂϜ иϹвϜ ϞϝЃϲ иϼϝгІ ͼжϝгЮϜ дϝϠϾ йϠ ϤϝКыАϜ Ͻ϶Ϝ 

 

Ϲтϝгж Ёϲ ϱуЃв ͼЃуК ϝв ϹжмϜϹ϶ ЄнОϜ ϼϸ Ϝϼ Єϸн϶ йͭ ͼжϝвϾ ϹІϝϠ йϧІϜϸ ͼϠн϶  йͭ ͻϼнА дϝгк 

 

 

http://www.die-bruecke-leipzig.de/
http://www.die-bruecke-leipzig.de/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 
 

 

 

 



 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

йДϲЮ ϾтͺжϜ дϝϮтк ͻϝк! 
 

 дϸϼͭ ϝІϝвϦ Ьϝϲ ϼϸ ϝтжϸ аϝвϦ Ͼтͧ йͧ.ϸжϦЂк дϝвЮϐ йϠ
 ϤϝЦϝУϦϜ ϾϜ ϼϸЧͧ.ϤЂϜ иϸвϐ Єт͟ ͻϼт͵ ЀУж м ͻϸϝК ϼтО
 Ϥͭϼϲ йϠ Ϝϼ ϸм϶ РϜϼАϜ дϝлϮ дϜϼϮϝлв ͻϝлЂͮК м

дϝЂжϜ ϾϜ ͼЎЛϠ.ϤЂϜ иϸϼмϐ ϼϸ  ϸжЂϼϦтв дϝвЮϐ ϼϸ ϝк
 ͬтϾ͟тъ ϜϼтϾ.ϸжЂϼϦ ͼв ϤϝЦϝУϦϜ дтϜ ϾϜ ак ϝк ͬтϾ͟тъ
ϼ дϜϼϮϝлв ϸϝтϾ дϦІϜϸ дϦІϜϸ йͺж ͻϜϼϠ ͼТϝͭ ͻϝϮ Ϝ
 ͻϜϼϠ ϤЂϜ ͼϠм϶ ЀжϝІ ͬт дтϜ ͼЮм ͼТϼА ϾϜ.ϸϼϜϸж
 ъϝϲ.дϝтϲтЂв ͻϜϼϠ ϼϦІтϠ йϦϠЮϜ ϤвмϝЧв йϠ ϤмКϸ

ͼв ϝв ͻϼмАͧ  ͻϝϮ ϸм϶ дтϠ Ϝϼ ϸтϸϮ ϸϜϼТϜ дтϜ атжϜмϦ
ͼв ͻϝкϼϝͭ йͧ ̬аткϸ ̬ϸϜϸ аϝϮжϜ дϜмϦ 

̬иϝв дтвϾϼЂ йϠ ϝт ϸтϼϜϸ ФЯЛϦ ϞϝϦТϐ дтвϾϼЂ йϠ ϝвІ ϝтϐ 

Hugo Gevers  
Zollikoferstr. 21, 

04315 LEIPZIG 
Tel. 0341 2467685 

Mobil:  015771663650 
Email:  

hugo.gevers@gmail.com 
 

Homepage:   
www.die-bruecke-leipzig.de/ 

 
Facebook:  Pol 

Die Brücke 
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